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Obj.-Dok.-Nr.

Leipzig, Stadt

Bornaische Straße 82

Connewitz * 91

Armenhaus (ehem.); später Pflegeheim ConnewitzBauwerksname

Pflegeheim, ehemaliges Armenhaus, mit Anbau und Einfriedung; errichtet 1886-1887als Armenhaus der 
Gemeinde Connewitz, viergeschossiges und elfachsiges Gebäude, Souterrain und Mansardgeschoss, 
Anbau mit gelber Ziegelfassade, bauhistorisch und ortsgeschichtlich von Bedeutung

Kurzcharakteristik

Pflegeheim Connewitz, errichtet 1886-1887 durch den Maurermeister G. H. Rietzschel für den 
Gemeinderat Connewitz als Armenhaus auf einem 1881 von dem Bankier Wilhelm Seyfferth der 
Gemeinde vererbten Gelände. Der viergeschossige Putzbau mit Sandsteingliederungen und 
einachsigem, den Eingang aufnehmenden Mittelrisalit. Das Erdgeschoß mit feiner Nutung, erstes 
und zweites Obergeschoß mit schmaler Putzbänderung, im Dachbereich in dichter Abfolge ein 
Wechsel von breiten und schmalen Dachhäusern. Die Innenaufteilung zweihüftig mit einer 
Anordnung der Räume an einem Mittelkorridor, im Erdgeschoß Verwaltungsräume, Küchen und 
sechs Zimmer, Obergeschosse und Dachgeschoß mit jeweils dreizehn Zimmern. Rückseitig ein 
zweigeschossiges, ehemals Waschküchen und Leichenkammern enthaltendes Nebengebäude. 
Seitlich rechts ein 1895-1896 durch den Maurermeister Franz Wendt errichteter Anbau als ein in 
der Traufhöhe das alte Haus deutlich überragender viergeschossiger Ziegelbau. Er diente der 
geschlossenen Armenpflege und enthielt fünf Arbeits- und drei Schlafsäle. Der die gesamte 
Parzelle 91 einnehmende parkartige Garten wohl 1892 bei der Errichtung der Einfriedungsmauer 
angelegt.
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